
reis- Blatt
für den Kreis Marienburg Westprz

Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.
s- -s-.-.s.-kx

LandrätlicheBekanntmachungem
Nr. I. Marienburg, den 14. Februar 1905.

Die Herren SpezialsKassierer der gemeinsamenGemeinde-

krankenversicherung des Kreises werden ersucht, die durch § 9

· 15. Juni 1883
Abs. 3 des KrankenversicherungssGesetzeDVom

W
vorgeschriebeneKassenübersichtnach untenstehendem Formular
aufzustellen und bis zum 5. März d. Js. bestimmteinzu-
reichen. Bei der Aufstellung ist folgendes zu beachten:

1. Die Ueberficht ist, wie das Formular ergibt, für das

Kalenderjahr 1904 (1. Januar bis 31. Dezember) aufzustellen.
2. Ja den Spalten 3——12 ist die Zahl der Mitglieder

anzugeben, welche nach dem Heberegister zu den im Formula
angegebenen Zeitpunkten vorhanden waren. —

Marienburg, den 18. Februar.
s. Was-M

1905.
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3. Zu Sp. 13——16. Als Erkrankung-Halle und Krank-

heitstage sind nur diejenigen zu rechnen, für welche Kranken-

geld oder Krankenhaus-Verpflegung gewährt worden ist. Als

Erkrankungsfälle (Spalten 13 und 14) kommen nur die im
· Laufe des Jahres (vom 1. Januar bis 31. Dezember) einge-

tretenen in Betracht, ältere aus dem Jahre 1903 also nicht;
War ein Kassenmitglied im Laufe-des Berichtsjahres mehrmals
erkrankt, so ift jeder Erkrankungsfall besonders zu zählen. Jn
den Spalten 15 und 16 ist die Gesamtzahl der von allen

Erkrankungsfällen in das Kalenderjahr 190s fallenden Krank-

heitstage anzugeben, mithin auch von denjenigen Erkrankungs-
fällen, deren Entstehung noch in das voraufgegangene Jahr
zurückreichtbezw. die am Schlusse des Berichtsjahres nochnicht
gehoben waren.
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.Nr. 2. Marienburg, den 14. Februar 1905. unbemittelte Daubstumme für den Besuch kleinerer Zu-
Die dem Herrn Ober-Präsidentenvon dem Herrn Minister

für Landwirtschaft, Domänen und Forsten für das Etatsjahr
1904 zur Gewährung-vonBeihilfen zu den Einrichtungskoften
an bedürstige,nengegründeteSpur-. und DarlehnskaffensVereine
—- RaisfeiserrscherOrganisation —- üverwtesenenMittel sind vis-

her nur zur Hälfte verwendet.
Gefuche um Gewährungvon Beihilfen sind mir spätestens

M sum l. März d·. Js. einzureichen:
1. wann der Verein gegründet ist,
2. wie viel Mitglieder er zählt, -

Z. wie hoch die Kosten der ersten Einrichtung waren (spezielles
Verzeichnisbeizufügen,) .

4. wie viel Staatsbeihilfe der Verein bereits erhalten hat,

5
wann und in welchen Raten,"

. welche Tätigkeit der Verein seit seinem Bestehen ent-
faltet und welcheFortschritte er

gemacht hat.
Nr. Z. Marienburg, den 13. Februar 1905.

Nach einem am 1. Oktober 1904 in Kraft getretenen
stchlusze der ständigen Tarifkommissiou der Deutschen

·

feiner Enwickelung

Eifenbahnenwerden seitdem in der lIL Wagentlasseauf halbe
PetfonenzugsEinzelpreisesoder Rückfahrkartenbefördert:

sammenkünftean den Taubstummenanstalten und für den
Besuch eines behördlich gebilligten oder übern-achten

. Taubstummengottesdienstes.
Die erforderlichen Ausweise für diese Taubstummen er-

folgen: Durch eine Empfehlung des Vorstandes der Anstalt
oder (bei Reisen zum Tanbstummeni Gottesdienst) des xden

Gottesdienst leitenden Geistlichenoder Taubstummenlehrers.
Nr. 4. Marienburg, den 16.

Es sind gewählt und bestätigtworden:
. a. zu Gemeindevorsteherm

1. HofbesitzerBernhard Penner-Jrrgang,
2. Fabrikdirektor Bruno Reichelt-Ließau,
3. GutsbesitzerTheodor Wiede-Parwark,

b. zu Schlösser-:
HofbesitzerPeter SchrödersRückenau

Nr· b. Marienburg, den 14. Februar 1905.
Der für das Jahr 1905 angekörteHengst Ajax, Gold-

fuths, 61J2Jahre alt, 1,C7 m groß, früher dem Hofbesitzer
H. Penner zu Halbftadt gehörig, ist in den Besitz des Amts-.
vorstehers Dau zu Rosenort übergegangennnd auf dessenHof
aufgestellt. Das Deckgeldbleibt unverändert-

Februar 1905.
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